Mobilfunk: Jetzt geht es ans Eingemachte

Reichen Abstände des Senders in Prüfeninger Straße aus?

Mittelbayerische Zeitung Regensburg, 19.03.04

Von Thomas Rieke, MZ

PRÜFENING: Noch immer ist in der Auseinandersetzung um den Vodafone-Mobilfunksender in der Prüfeninger Straße 79 kein Ende in Sicht. Momentan ist die Anlage wieder in Betrieb, doch die Gegner sind entschlossen, auch die Sicherheitsabstände vor Gericht auf den Prüfstand zu stellen.

Wie Rechtsanwalt Thomas Troidl, der die Mobilfunkkritiker vertritt, berichtet, habe der Verwaltungsgerichtshof in München Anfang Februar die Auffasstung des VG Regensburg bestätigt. Das heißt: Die Anordnung des Sofortvollzugs durch die Genehmigungsbehörde (eine Reaktion auf den Widerspruch gegen die Standortbescheinigung) war formell rechtswidrig und nichtig. Deshalb wurden die Prozesskosten auch Vodafone auferlegt. Andererseits, so räumt Troidl ein, hatte sich eine Urteilssprechung erübrigt, denn zwischenzeitlich hatte die Regulierungsbehörde für Telekommunikation eine neue Standortbescheinigung ausgestellt, die zumindest die formellen Kriterien erfüllte. Das Gericht drückt sich in einem Schreiben an den Regensburger Rechtsanwalt etwas kryptisch aus und erkärt sinngemäß, dass die Beschwerde gegen die Aussetzung des Sofortvollzugs mit „überwiegender Wahrscheinlichkeit“ abgewiesen worden wäre.

Die nächste Runde in dem Ringen ist eröffnet. Auch gegen die zweite Anordnung auf Sofortvollzug hat Troidl Widerspruch eingelegt. Diesmal geht es nicht mehr um Formalien, sondern ums Eingemachte, um Mobilfunk-Grenzwerte und Sicherheitsabstände.

Wie berichtet, lebt nur wenige Meter vom Sender entfernt eine junge Frau in einer Mansardenwohnung. Der Sender war ihr ohne Vorankündigung quasi vor ihr Dachfenster gesetzt worden. Erst vor wenigen Tagen hat die Regulierungsbehörde Messungen durchgeführt, berichtet Troidl weiter. In der erwähnten Wohnung wurde jedoch nicht gemessen. „Weshalb, weiß ich auch nicht“, wundert sich der Anwalt. Er wartet nun auf die Messergebnisse, will sie prüfen und denkt jetzt schon an einen erneuten Prozess. Er glaubt, gute Trümpfe in der Hand zu haben, die letztlich zu einer Demontage des Senders führen sollen.

